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Adriana Mayer: 

Soziale Medien - allgemein 

 

 

Wie sind Soziale Medien zustande gekommen? 
 

Facebook zum Beispiel wurde von einem Studenten namens Mark Zuckerberg an der 

Harvard-Universität 2004 gegründet. Die Hintergrundidee von ihm war, dass eine Person 

auf den Bildern den Attraktivitätsgrad bewerten sollte. Am Anfang war the.facebook.com 

nur auf Harvard bekannt. Doch mit der Hilfe von Dustin Moskovitz und Chris Hughes 

(Freunde von Mark Zuckerberg) verbreitete sich die Website auf anderen Schulen. Drei 

Monate später war the.facebook.com bereits auf 30 Schulen verbreitet.  

Positiv Negativ 

• Anrufe mit Freunden  

• Jeder Zeit etwas Googeln können 

• Online viele Meinungen einholen 

• Dating Website (über Soziale 

Medien kennenlernen      ) 

• Verbreitung von Nachrichten                            
 

 

• Hater 

• Meinungsverschiedenheiten führen zu 

Problemen  

• Man wird süchtig 

• Manchmal auch krank  

• Es können Bürgerkriege entstehen (dazu 

später) 

• Man hat keine Kontrolle mehr 

 



Sean Parker, der Mitbegründer der Musiktauschbörse Napster, vermittelte den Kontakt zu 

Peter Thiel, dem Präsident von Clarium Capital, der als erster externer Investor 500.000 US-

Dollar an Risikokapital in Facebook investierte. 2020 wurden bei Facebook (so heißt es 

heute, wurde im Laufe der Zeit geändert) mehr als 58.600 Personen gemessen. Elf Jahre 

zuvor hatte die Sozial-Media-Plattform nur 1.218 Mitarbeiter. Das ist ein wahnsinniger 

Aufstieg in den letzten Jahren und so wird es wahrscheinlich weitergehen.  
 

 

Warum können Soziale Medien zum Problem werden? 
 

 

Es gibt nicht nur Negatives zu den Sozialen Medien zusagen, wie man auf der Aufzählung 

sieht, doch das Problem ist, das viele verschiedene Menschen auch andere Meinungen 

haben. Hinzu kommt, dass rund 80 Prozent der Gesamtbevölkerung in Österreich die 

Plattformen benutzen, um sich auszutauschen und mit Freunden in Kontakt zu bleiben. Im 

schlimmsten Fall kann es passieren, dass Bürgerkriege entstehen, wo sich das Land 

untereinander auseinanderbewegt, weil sie eigene Meinungen haben. Öfters werden 

Menschen dabei verletzt oder sogar getötet, nur weil jemand anderes eine andere Meinung 

hat. Irgendwann darf niemand seine eigene Meinung mehr vertreten und zum Ausdruck 

bringen.  
 

Was sind Fake News? 
 

Fake News sind Nachrichten, die sich schnell verbreiten und nicht stimmen. Doch durch 

diese vielen Nachrichten, wissen die meisten Menschen nicht mehr was der Wahrheit 

entspricht und was nicht.  

 

 

Vera Liebhart: 

Warum machen Soziale Medien süchtig? 

Das Social Media süchtig machen kann ist schon lange bekannt, allerdings ist weniger 

bekannt warum Apps wie Instagram, Facebook, Snapchat, WhatsApp, Twitter, und noch 

viele andere süchtig machen.  

Dopamin:  

Dopamin ist ein Stoff, der das Wünschen steigert. Er bringt uns dazu etwas zu wollen. Es 

wird vor allem dann ausgeschüttet, wenn wir vor unvorhergesehenen Situationen stehen. 

Unter dem Einfluss von Dopamin ist es sogar schwieriger kein Kommentar zu schreiben als 

Zigaretten oder Alkohol zu widerstehen.  

https://www.clarium.com/


Oxytocin: 

Dieser Stoff wird von Wissenschaftlern oft als der „Kuschel Stoff“ bezeichnet der er 

ausgeschüttet wird, wenn man sich umarmt. Allerdings wird er auch ausgeschüttet, wenn 

man z.B. auf Instagram etwas postet. 

  

Unter Einfluss dieser beiden Stoffe ist es sehr schwierig dem Drang der Sozialen Medien zu 

entkommen. 

 

Probleme durch Social Media 

Der Zusammenhang von der Social Media Sucht und Depressionen: 

Personen die Social Media süchtig sind, haben ein größeres Risiko depressiv zu werden. 

Ungefähr ein Drittel aller Personen die Social Media nutzen, haben Anzeichen einer 

Depression. Allerdings besteht auch die Möglichkeit, dass depressive Personen sich in die 

digitale Welt zurückziehen und aus diesem Grund süchtig werden.  

  

Die sozialen Auswirkungen: 

• Schlaf 

• Depressionen 

• Angstzustände 

• Cybermobbing 

• eigenes Körperbild 

  

In den letzten Jahren sind die Zahlen von Kindern und Jugendlichen mit Angstzuständen und 

Depressionen um rund 70% gestiegen. Jede/r zeigt bei Social Media seine/ihre besten 

Seiten. Kinder, Jugendliche und sogar Erwachsene Personen sehen gerne ihre besten und 

schönsten Seiten. So verfallen viele Personen in eine Social Media Sucht. 

 

Weitere Gründe, warum Social Media süchtig machen: 

YouTube: Sobald man ein Video anschaut, macht YouTube Vorschläge, für andere Videos. 

Es ist zwar in mancher Hinsicht praktisch, wenn man Videos vorgeschlagen bekommt, doch 

dadurch klickt man immer auf das Nächste und es steigert das Suchtpotenzial.  

Instagram: Bei Instagram ist es gleich. Es werden ebenfalls Bilder oder kurze Videos nach 

dem Geschmack der Personen gezeigt. 



Wer ist länger online? 

• Mädchen: ca. 3 Stunden am Tag 

• Jungs: ca. 2,5 Stunden am Tag 

Im Durchschnitt sind Mädchen länger auf Sozialen Medien unterwegs. Allerdings ist die Zeit 

auch vom Alter abhängig denn zwischen 16-17 Jahren liegt der Durchschnittswert bei 

Mädchen bei fast 3,5 Stunden und bei gleichaltrigen Jungs nur bei ca. 2,75 Stunden. Je 

länger jemand online ist desto höher liegt das Suchtrisiko. 

 

Wer fällt leichter in eine social Media Sucht? 

Vor allem Menschen mit geringem Selbstwertgefühl oder Personen, die sich im realen Leben 

schwertuen, fallen in eine Sucht. Aber auch Kinder, die ihre Nutzung nicht stoppen können, 

sind in Gefahr, süchtig zu werden. Doch nicht nur Kinder, sondern auch Teenager können 

ihre Nutzung oft nicht stoppen und sind deshalb in ernsthafter Gefahr.  

  

Nicht nur die Schuld der Kinder/Jugendlichen 

Viele Eltern haben die Nutzung ihrer Kinder von Social Media nicht unter Kontrolle. Bei 

Kindern ist es leichter zu stoppen. Es reicht das man die Zeit, die ein Kind am Handy 

verbringt mit einer gewissen App reguliert und sich an die Altersvorschriften der Apps hält. 

Bei Jugendlichen ist es deutlich schwieriger. Am besten holt man sich die Beratung von 

Experten, um genaustens informiert zu sein. Denn die wenigsten Leute wissen, wie man sich 

selbst oder die eigenen Kinder vor einer Social Media Sucht bewahrt. 

  

Anzeichen einer Social Media Sucht: 

• Man kann sich nicht/schwer vorstellen, einen Tag ohne Social Media „zu überleben“ 

• Andere Aufgaben werden vernachlässigt 

• Mehr virtueller als realer Kontakt 

• Man wird wütend, wenn man eine bestimmte App nicht nutzen kann 

• Weniger Interessen an Freunden wegen z.B. Instagram 

  

Hilfe! Was soll ich machen? 

• Das Wichtigste ist, dass man die eigene Sucht erkennt oder wenn man darauf 

hingewiesen wird, es auch einsieht. 

• Danach ist es wichtig sich klar zu werden, warum man süchtig ist 

• Die einfachste Maßnahme ist, in den Einstellungen die Zeit auf den social Media 

Apps regulieren 



• Wenn man die eigene Sucht selbst nicht stoppen kann, ist es wichtig sich die Hilfe 

von Experten oder anderer Personen zu holen. Mit deren Hilfe ist es oft leichter sich 

in den Griff zu bekommen. 

 

 

 

Mia Mayer: 

Hate im Netz 
Hate-Kommentare 

– Ne Fickfresse hast du. Mehr nicht. 

  

  

– Deine Selbsteinschätzung leidet an starker Überschätzung! Dein literarisches 

Talent können wirklich nur neon-Leser und Schweighöfer-Fans erkennen und 

von Witz oder ähnlichem fehlt jede Spur. Wenn ich Videos von Dir sehe, wirkst 

Du sehr sympathisch und dann lese ich wieder was und frage mich was ich hier 

eigentlich mache. 

  

– ich weiß nicht, wieso, aber ich finde dich so richtig unsympathisch. 

  

– Gibts millionenfach, Versuchs mal mir nem Job, also normale Arbeit gegen 

Entgeld !!! 

  

– Krank bist du. 

Du hast keinen richtigen Beruf und tust so als wäre dein bisschen Videos 

machen so anstrengend. Du willst mal wieder nur auffallen. So wie immer. 

Du bist so ein krankes Weib. Voller selbsthass das du es nicht schaffen wirst 

einen Platz im Leben zu haben. 

Niemals einen guten Beruf, Rente, gesunden Verstand oder gar normalen 

Körper. 

Immer musst du uns vor Augen führen wie zerbrechlich und gestört du sein 

möchtest. Du buchst einen Urlaub? Du hast jeden Tag Urlaub. Viele Menschen 

arbeiten jeden Tag und können sich keinen leisten. Doch du dummes Ding 

jammerst. 

  



– Urlaub? Warst du nicht erst auf Ibiza? mit deinem dümlichen Freund? 

Es ist unglaublich 

 

 

 

– Ja. Wie du sagst. Alles ist an Arbeit und Bedingungen geknüpft. Du leistest 

leider keine Bedingungen. Bekommst trotzdem alles umsonst. Arbeiten tust du 

nicht.   

 

 

-du bist so traurig und armselig. Voller Angst und Pisse. Du Wixer. 

 – Gott das du die Wahrheit nicht vertragen kannst. Das ist so schlimm. Du bist 

nunmal nicht dünn oder schlank. Basta! Leb damit und versuch nicht 

krampfhaft das Gegenteil zu beweisen. 

 

– Deine Mutter hat aber auch einige Probleme mit ihrem Gewicht. In dem Alter 

dick zu sein ist schlecht für die Knochen. Daher kommen wohl auch deine 

Gewichtsprobleme. Dicken Gene 

  

– Behinderte fotze 

-Huanson  

-Hässliche Schlampe 

-du kleines, nutzloses Drecksstück 

-kein Schwein interresiert diesen Scheiß  

-hör auf zu labern, du Missgeburt 

-Abtreibung wer auch beser gewesen 

-scheisshaufen 

-kauf dir leben du lappen 

-dumme Fotze 

-hässlich, dumm und eine schande für die gesamte menschfheit 



 

https://i2.wp.com/lemons-blog.de/wp-content/uploads/2021/03/Hate-Speech-Kommentare-

Collage_01_low.jpg?resize=1024%2C683&ssl= 

 

M.O.B.B.I.N.G. 
Meisterliches Hetzwerk von Neidern. 

Opfer fühlt sich hilflos, weil die Gesellschaft meistens wegschaut. 

Barbarisches Handeln, um von eigener Schwäche abzulenken. 

Bewusstes Zertreten und Foltern von Psychen.  

Inneres Selbstbewusstsein löst sich auf. 

Nerven und Körper liegen flach. 

Gerüchte und Peinlichkeiten erzeugen Seelenqualen. 

 

Hate-Speech sorgt besonders bei jungen Menschen für Depressionen. Selbst 

wenn man viele gute Kommentare bekommt, im Kopf bleiben oft nur die 

schlechten Kommentare und man fragt sich, ob das wirklich stimmt. Es zerstört 

einen innerlich und führt wie bei Mobbing im echten Leben zum Tod. Denn 

streng genommen ist es Mobbing, nur im Internet. Hater sind nicht immer nur 

Kinder, sondern auch Erwachsene. Ich finde es traurig, dass erwachsene 

Menschen Kindern so etwas antun. 

https://i2.wp.com/lemons-blog.de/wp-content/uploads/2021/03/Hate-Speech-Kommentare-Collage_01_low.jpg?resize=1024%2C683&ssl=
https://i2.wp.com/lemons-blog.de/wp-content/uploads/2021/03/Hate-Speech-Kommentare-Collage_01_low.jpg?resize=1024%2C683&ssl=


https://img.welt.de/img/icon/mobile183887674/8772508267-ci102l-w1024/lena-meyer-landrut.jpg  

 

Der (Un-)Sinn dahinter 

Jeder Influencer hat schon Hate abbekommen. Aber meistens stimmen diese 

Beleidigungen gar nicht. Solche Kommentare verletzten und viele wissen nicht, 

wie man damit umgehen sollte. Menschen, die solche Kommentare schreiben, 

haben meist selbst Probleme und lassen so ihre Wut und ihre Trauer ab. Das ist 

auch einer der Gründe, warum Internetplattformen ab einem bestimmten Alter 

sind. Das ungefähre Alter beträgt 13Jahre.  

TikTok: ab 13Jahre 

YouTube: ab 16, aber ab 13 mit Google-Family-Link 

Instagram: ab 16Jahre  

Facebook: ab 13Jahre 

Twitter: ab 13Jahre oder auch ab 16Jahre 

WhatsApp: ab 13Jahre oder auch 16Jahre 

Pinterest: ab 13Jahre 

Snapchat: ab13Jahre 

https://img.welt.de/img/icon/mobile183887674/8772508267-ci102l-w1024/lena-meyer-landrut.jpg


 

https://deutsch-digital.com/wp-content/uploads/2020/05/Hasskommentare.jpg  

 

Hilfe!!! Was soll ich tun??? 
 

Viele wissen nicht, wie sie mit Hatespeech umgehen sollen. Es ist wichtig, sich 

davon nicht runterdrücken zu lassen und es zu ignorieren. Am besten wäre es, 

wenn man solche Kommentare löscht. Hater sind meistens nur neidisch. Hate ist 

nicht in Ordnung und leider viel zu häufig geworden. Vor allem junge Leute 

macht es mehr kaputt als Erwachsene. Es ist wichtig sich selbst treu zu bleiben 

und die Meinung von diesen Menschen zu ignorieren. Der Grund, warum 

Erwachsene es nicht so kaputt macht, weil sie einfach schon reifer sind. Es ist 

schlimm, dass sogar erwachsene Menschen Kinder haten. Selbst wenn viele 

gute, nette Kommentare da sind und ein einziger schlechter Kommentar, wird 

dich der Hatespeech-Kommentar verfolgen und nachdenken lassen, ob das 

stimmt.  
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